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Jetzt sechs Hütten mehr
Barenburger Weihnachtsmarkt neu gestaltet / Sortiment lässt kaum Wünsche offen

BARENBURG � „Meine Mutter
hatte und meine Oma wollte –
dann habe ich’s einfach auspro-
biert“, sagte Daniel Kordes aus
Bahrenborstel. Was im Familien-
kreis ankam, fand am Sonntag
auch interessierte Kundschaft
auf dem Barenburger Weih-
nachtsmarkt: zu Lampen umge-
baute Kaffee- und Teekannen.

Nicht nur ältere Leute, son-
dern auch viele jüngere blie-
ben stehen. Ihre Überlegung:
„Vielleicht ist das was für
Oma zu Weihnachten...“ Da-
niel Kordes war als Aussteller
erstmals auf dem Barenbur-
ger Traditionsfest vertreten.
Auch Wilhelm Schwenker
aus Strange gehörte gewisser-
maßen zu den „Neuen“: Vor
20 Jahren sei er zuletzt dabei
gewesen, berichtete der
Drechsler und Brandmaler.
Ein echter „Hingucker“ wa-
ren seine beleuchteten Kir-
chen. Die dreidimensionalen
Laubsägearbeiten hatte er in-
dividuell mit Altären und ent-
sprechender Wandgestaltung
ausgestattet, Pate standen die
Kirchen aus Sulingen, Varrel,
Kirchdorf und Barenburg.

Das Sortiment der rund 30
Aussteller ließ kaum Wün-
sche offen. Von Adventsdeko-
ration aus Naturmaterialien
über schöne Artikel aus Holz,
Beton, Metall, Wolle, Kera-
mik, Stoff und Papier bis zu

handgemachten Weidenkör-
ben war alles dabei. Das tradi-
tionelle kulinarische Ange-
bot im Spektrum zwischen
Fisch und Fleisch wurde in
diesem Jahr erweitert um
Knipp mit geräucherten Kar-
toffeln. Für die weihnachtli-
chen Klänge zeichnete das Sa-
xophon-Ensemble „Saxo-
phax“ verantwortlich.

„Wir haben in diesem Jahr
sechs neue Hütten“, sagte der
ehemalige Vorsitzende des
ausrichtenden Verschöne-
rungs- und Heimatvereins Ba-
renburg, Bernd Wolff: „Der
Verein stellte das Material,

Ehrenamtliche haben gebaut
– allen voran Fritz Denker“,
lobte er das Engagement „ei-
nes unserer ältesten Mitglie-
der“.

Besucher des Speichers
mussten zeitweise Wartezeit
einplanen: Die 30 Plätze an
der Kaffeetafel im ersten
Stock waren am Nachmittag
fast ständig besetzt – das
Team der Speicherdamen um
Rita Möhlenbrock hatte alle
Hände voll zu tun, die ge-
spendeten Kuchen und Tor-
ten fanden reißenden Absatz.

Auf dem gemütlichen Spitz-
boden hatten sich Mitglieder

der Theatergruppe eingerich-
tet: Christa Habelmann, Ni-
cole Rieke und Melanie Bier-
mann luden zum Kasperthea-
ter ins Obergeschoss an. Ihr
Stück: „Die Hexe, die ist sau-
er.“ Im 14. Jahr ihrer Traditi-
on setzten sie erstmals auf
technische Effekte: Die Hexe
machte mit großem Zauber-
Gedöns ihrem Ärger darüber
Luft, dass sie nicht zur Party
eingeladen war. „Wir sind ge-
spannt, wie das ankommt“,
sagte Christa Habelmann vor
der ersten Vorstellung.

Das fünfköpfige Organisati-
onsteam hatte mit der be-
leuchteten Hüttenstadt und
dem historischen Karussell in
ihrer Mitte für die Besucher
diesseits und jenseits der La-
dentische einen vollendeten
Rahmen geschaffen. Lob er-
hielten die Verantwortlichen
für die gelungene Erweite-
rung. Sie war erforderlich,
weil die Kreissparkasse nicht
mehr als Ausstellungsfläche
zur Verfügung steht. Auch die
Anordnung der 25 Buden
kam bestens an.

Allein der Besucherstrom
ließ am frühen Nachmittag
noch auf sich warten. Ausstel-
ler Marcus Thannhäuser
nahm das sportlich: „Hier
sind nette Leute unterwegs,
man schnackt viel. Und mein
Abendbrot habe ich auch
schon verdient.“ � mks

Mitglieder der Theatergruppe ließen die Puppen tanzen und zeig-
ten das Stück „Die Hexe, die ist sauer“.

Zu Lampen umgebaute Kaffee- und Teekannen waren ein generationsübergreifender Hingucker. � Fotos: Kurth-Schumacher
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Pralles Unterhaltungspaket erntet Applaus
Mitglieder der Jugenfeuerwehr Neuenkirchen bescheren Publikum im Scholener Gasthaus Brand einen „Bunten Nachmittag“

SCHOLEN/NEUENKIRCHEN � Die
Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr Neuenkirchen hatten
im September mit den wö-
chentlichen Proben für ihre
„Winterarbeit“ begonnen –
und ein pralles Unterhal-
tungspaket geschnürt, mit
dem sie nach der gelungenen
Premiere auf ihre „Hausbüh-
ne“ im Neuenkirchener Dorf-

gemeinschaftshaus am Sonn-
tag auch das Publikum im
Gasthaus Brand in Scholen
erfreuten. Zu dem traditio-
nellen Gastspiel in der Nach-
bargemeinde, aus der viele
der Akteure im Alter von
zehn bis 18 Jahren stammen,
war der Saal so gut wie „aus-
verkauft“. Das Programm
stand unter dem Motto „Neu-

enkirchen sucht das Superta-
lent“: Die Jurymitglieder
(Hauke Sundmacher, Julius
Lehmkuhl und Charlotte
Schmidt) hielten nach jeder
Darbietung grüne bezie-
hungsweise rote Sterne hoch,
um über das „Weiterkom-
men in die nächste Runde“
zu entscheiden. Na klar, die
grünen Sterne überwogen bei
Weitem.

Den Auftakt gestalteten die
jüngeren Jugendlichen mit
einer Sketchparade, servier-
ten Gags auf der Parkbank, in
der Zoohandlung, aus einer
Quizshow – und einen ge-
spielten Witz „Ohne Worte“,
der Charlotte Schmidt und
Maria Heitmann besonders
donnernden Applaus ein-
brachte: Während eine Dame
sich hübsch zurechtmacht,
imitiert sie die andere. Die
kommt offenbar gerade vom
Einkaufen und setzt ein, was
sie dabei: Nutella für die Au-
genbrauen, Marmelade statt
Lippenstift, die Haare bringt
sie mit der Klobürste in
Form...

In der Komödie „Leberwurst
und Mon Cherie“ ist Familie
Himmelreich durch einen
Lottogewinn zu Reichtum ge-

kommen – mit ihren Bemü-
hungen, ihre Lieben auf „fei-
ne Gesellschaft“ zu trimmen,
nervt Marita Himmelreich
(Jasmin Schorling) Ehemann
Hans (Hauke Sundmacher),
Sohn Torsten (Marco Carver)
und Oma Paula (Hilke Sund-
macher) gewaltig. Sie plant
sogar, Paula ins Altenheim

abzuschieben – die nutzt den
Besuch der vornehmen Fami-
lie von Spiegelow (Nastia Tri-
kin, Pascal Köllner, Selina
Dietrich), um ihr eine Lektion
zu erteilen, setzt den tüdeli-
gen Opa Heinrich (Christian
Röhe) aus der Nachbarschaft
und dessen Enkel Bulli (Mar-
cel Luchtmann) ein, um den

geplanten Ablauf gehörig
durcheinander zu bringen.
Lautstarken Applaus gab es
für die guten schauspieleri-
schen Leistungen.

Und ebenso für den krönen-
den Showteil, in dem die Ju-
gendlichen mit Playback-Dar-
bietungen für Stimmung
sorgten. � ab

Charlotte Schmidt und Maria Heitmann brachten die Gäste im
Sketch „Ohne Worte“ zum Lachen.

Im Stück „Leberwurst und Mon Cherie“ spielen sich im Haus der Familie Himmelreich so einige kuriose
Szenen ab. � Fotos: Behling

Kameraden
sammeln Papier

NEUENKIRCHEN � Mitglieder
der Ortsfeuerwehr Neuenkir-
chen sammeln am kommen-
den Sonnabend, 10. Dezem-
ber, Altpapier. Darauf weist
Hermann Meyer für das Kom-
mando hin. „Wir bitten die
Einwohner darum, das Altpa-
pier bis 13 Uhr – gebündelt
und frei von Fremdstoffen al-
ler Art – am Straßenrand zum
Abholen bereit zu legen.“

Schießsportleiter
erwerben neue Lizenzen
Bezirksschützenverband bietet Fortbildung an

KLEIN LESSEN � Bezirkssport-
leiter Siegfried Brockmann
begrüßte am Samstag 37
Schießsportleiter aus den
Mitgliedsvereinen des Be-
zirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz im weih-
nachtlich geschmückten Saal
des Gasthauses Thiermann in
Klein Lessen zur Schießsport-
leiter-Fortbildung. „Sie kom-
men aus den Schützenverei-
nen Diepholz, Dörrieloh, Eh-
renburg, Groß Lessen, Hems-
loh, Hagewede-Marl, Rehden,
Strange-Buchhorst, Schar-
ringhausen, Varrel, Wet-
schen, Wohlstreck und SK
Diepholz“, teilte Bezirkspres-
sewartin Marianne Vallan
mit. „Der Bezirksreferent für
Waffensachkunde, Horst
Brinkmann, frischte den Wis-
sensstand der Schießsportlei-
ter auf und vermittelte Neu-
es.“

Dabei ging es um Sicherheit
auf dem Schießstand, Stand-
aufsicht, den Umgang mit
Waffen, deren Aufbewahrung
und Transport. „Brinkmann
sprach auch die Neuerungen
in der Sportordnung 2017 des
Deutschen Schützenbundes
an, etwa bezüglich des
Schießsportes für Menschen
mit körperlicher Behinde-
rung. Das Luftdruck-Auflage-
schießen erklärte er noch-
mals ausführlich – im kom-
mendem Jahr wird in den
Auflagedisziplinen die Zehn-
telwertung bei der Landes-
meister- und der Deutschen
Meisterschaft eingeführt.“
Der Nordwestdeutsche Schüt-
zenbund (NWDSB) habe ei-
nen neuen Referenten für
Aus- und Fortbildung er-
nannt, „es ist Jan-Christian
Brandt aus dem Bezirk Stade.

In dieser Eigenschaft bereitet
er die Überarbeitung des
Schießsportleiterlehrgangs
und des Fragenkatalogs für
diesen Lehrgang vor.“

Nach der Schulung in Klein
Lessen erhielten alle Teilneh-
mer ihre um vier Jahre ver-
längerten Lizenzen von Be-
zirkssportleiter Siegfried
Brockmann: Holger Bethke,
Heiko Lange, Thomas Loka-
tis, Erich Schenkel, Hannelo-
re Schwegmann, Uwe
Schwegmann (alle Schützen-
verein Diepholz), André Gö-
deker, Friedrich Gödeker,
Heinz Langhorst, Jürgen
Vogt, Heinz Wege, Uwe Wieg-
mann (Schützenverein Dör-
rieloh), Wilhelm Mohrlüder,
Kerstin Langfermann-Schor-
ling (Schützenverein Ehren-
burg), Ralf Renzelmann
(Schützenverein Groß Les-
sen), Heike Dannemann
(Schützenverein Hemsloh),
Heiner Eickhoff, Klaus Eick-
hoff, Manfred Rüffer, Erich
Schaale, Matthias Sowade,
Heinz-Dieter Vogt (Schützen-
verein Hagewede-Marl), Klaus
Bollhorst, Thomas Langhorst,
Hermann Winkelmann-Bün-
te, Mareen Winkelmann-Bün-
te (Schützenverein Rehden),
Harald Schauer, Dirk Sud-
mann (Schützenverein Stran-
ge-Buchhorst), Rolf Harde-
mann, Dirk Haverkamp (SK
Diepholz), Henry Wacker
(Schützenverein Scharring-
hausen), Ernst August Wind-
horst (Schützengesellschaft
Sulingen von 1896), Matthias
Ahrens, Mark Gödeker, Uwe
Witte (Schützenverein Var-
rel), Fabian Felstehausen
(Schützenverein Wetschen)
und Karin Meyer (Schützen-
verein Wohlstreck).

Teilnehmer der Fortbildung mit Bezirkssportleiter Siegfried Brock-
mann und Horst Brinkmann, Referent für Waffensachkunde (vorne
von links). � Foto: Vallan

Heute „Tanzen im
Sitzen“ beim DRK
KIRCHDORF � „Auch am Niko-
laustag wollen wir tanzen“,
teilte Conny Witte für den
Vorstand des DRK-Ortsver-
eins Kirchdorf mit – gemeint
ist das Angebot „Tanzen im
Sitzen“, das auch am heuti-
gen Dienstag, 6. Dezember,
wie stets am zweiten Diens-
tag eines Monats, um 14.30
Uhr im Kirchdorfer Dorfge-
meinschaftshaus beginnt
und von Helga Rust geleitet
wird. Wie immer sind neue
Gesichter dabei gern gese-
hen, versichert Conny Witte,
„wir würden uns freuen,
wenn sich viele Teilnehmer
einfinden.“

Gemeinderat
Schwaförden tagt
SCHWAFÖRDEN � Die nächste
Zusammenkunft des Rates
der Gemeinde Schwaförden
ist für Donnerstag, 15. De-
zember, vorgesehen. Darauf
weist Gemeindedirektor Hel-
mut Denker hin. Die öffentli-
che Sitzung beginnt um 19.30
Uhr im Schwafördener Dorf-
gemeinschaftshaus. Die Rats-
mitglieder wollen über die
Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan 2017 beraten und
beschließen, weiteres Thema
ist eine Optionserklärung be-
züglich der Umsatzsteuer-
pflicht der Gemeinde. Es gilt
ferner, über einen Antrag auf
Nutzung des Wappens der
Gemeinde Schwaförden zu
entscheiden und es soll die
mögliche Einziehung der Ge-
meindestraße Finkenweg
erörtert werden. Informiert
wird über die Pflanzung von
Obstbäumen auf gemeindeei-
genen Flächen in diesem Jahr
durch Mitglieder der entspre-
chenden Bürgerinitiative,
letzter Punkt der Tagesord-
nung ist die Einwohnerfrage-
stunde.

Neuer Punkt für
zwei Sitzungen

SCHOLEN/NEUENKIRCHEN � Die
Tagesordnungen für die
nächsten öffentlichen Sitzun-
gen der Gemeinderäte Scho-
len (Mittwoch,14. Dezember,
19.30 Uhr im „Dorfkrug“ in
Anstedt) und Neuenkirchen
(Dienstag, 13. Dezember,
19.30 Uhr im Gasthaus „Zur
Post“) werden jeweils um den
gleichen Punkt ergänzt. Es
geht um die Sicherung von
„Natura 2000“-Gebieten, ge-
nauer: um das Gebiet „Geest-
moor/Klosterbachtal und
Schlattbeeke“, das sich auf
dem Areal beider Gemeinden
erstreckt.

Kirchenkonzert in
Schwaförden

SCHWAFÖRDEN � Musikgrup-
pen der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde
Schwaförden-Scholen gestal-
ten das Adventskonzert, das
am morgigen Mittwoch, 7.
Dezember, um 19.30 Uhr in
der Schwafördener Kirche be-
ginnt. Mitwirken werden die
„Singzeit“ und der Gitarren-
kreis sowie die Flötenkinder
und Solokünstler. Traditio-
nelle und moderne Musikstü-
cke und Lieder werden ge-
spielt und gesungen, der Ein-
tritt ist frei.


